
undAmts r
für die Oberamts - Vezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Nro 14 Freitag den 18. ' Februar 1 842.

Amtliche Erlasse.
Nagold . Freudenstadt . Horb.

Um den nachthciligen Folgen vorzubcu-
gcn , welche das Znsammcnseyn jugend¬
licher Gefangenen mit älteren in denselben
Arrcstlokalcn haben kann , wird hicmit
den OrtspolizeiBchördcn in Gcmäshcit
eines Erlasses der K . Krcisregicrung
vom 7. d. M . aufs Strengste zur Pflicht
gemacht , die verschiedenen Gefangenen,
sowohl wenn sic bei ihnen im Üntcr-
suchungs - oder Straf -Arrest sich befin¬
den , als wenn sic während des Trans
portS bei ihnen verwahrt werden , in
so weit cs die Umstände erlauben , ab-
zusvndern . Verfehlungen gegen diese
Anordnungen werden strenge gerügt
werden.

Den 14 . Februar 1842.
K . Oberämter.

Oberamt Nagold.
Nagold.

tRekruken -Enilieferling .^
Die Rekruten des hiesigen Oberamts¬
bezirks von der diesjährigen Aushebung
sind nach einem Erlasse des ObcrRe-
krutirungsraths vom 1. d. M . an das
in Stuttgart garnisonircnde 5te Ju-
fanterieRegiment einzuliefern.

Zur Einlicferung ist Freitag der 4.
Marz bestimmt , an welchem Tage die
Rekruten Vormittags bei guter Zeit in
der ebengcnannten Garnison cinzutreffeu
haben ; cS werden deshalb die betreffen¬
den Ortsvorstehcr angewiesen , allen
denjenigen , welche für aushebungs¬
fähig  erkannt worden sind und in die
vorläufig bestimmte Grenze des Contin-

gcnts fallen , mit Ausnahme derer,
welche die gesetzliche Einstandssumme
bei der Obcramtspflcgc hinterlegt haben,
aufzugcben , daß sie ficb am

Mittwoch den 2 . März
Nachmittags 1 Ubr

auf dem hiesigen Rathhause einfindcn,
um in die Einlieferungslistcn ausgenom¬
men und am folgenden Tage in aller
Frühe abgeliefert werden zu können.

Ucber die Eröffnung des Vorstehen¬
den werden unfehlbar am nächsten
Botcntag.  Eröffnungs -Urkunden er¬
wartet , und sind zugleich  Zeugnisse
darüber cinzuscnden , ob. und welche
Criminalstrafcn die Rekruten schon er¬
standen haben , und ob nicht der eine
oder andere confinirt ist.

Den Rekruten ist ferner zu eröffnen,
daß sic zwar das Reckt haben , noch
innerhalb der ersten vier Wochen nach
der Einlicferung einen Ersatzmann zu
stellen , daß sie aber wohl daran thun
werden , die Einstandssumme vor der
RckrutenEinlieferung zu hinterlegen.

Die Ortsvorsteher werden dafür
verantwortlich gemacht , daß den Ein¬
zuliefernden kein Aufenthalt in den Or¬
ten gestattet wird , wodurch sie an dem
pünktlichen Eintreffen verhindert würden.

Den 15 . Februar 1842.
K . Obcramt,
Daser,  A .V.

Nagold.
^Gememderathswahlen.̂

Der Unterzeichneten Stelle werden der
unter dem 30 . August l838 ( Jnk .Bl.
Nro . 70 erthciltcn Belehrung über Ge-
meindcrathswahlcn , deren Inhalt hienach
zu ersetzen ist, ungeachtet , noch öfters
unvollständige und mangelhafte Proto¬

kolle über solche Wahlen vorgelcgt , welche
zur Ergänzung wieder hinausgegeben
werden müßen.

Um diesem Mißstande zu begegnen,
wird daher jene Belehrung unter fol¬
genden Zusätzen hiedurch erneuert , und
die Erwartung ausgesprochen , cs wer¬
den die Ortsvorsteher in der fraglichen
Beziehung künftig zu keinerlei Ausstel¬

lung mehr Anlaß geben.
1) Zm Eingang des WahlProtokolls

muß künftig jedesmal bemerkt seyn,
ob und wie die K . Verordnung vom
9. Novbw 1819 (Reg .Bl . S . 814)
betreffend die zeitige Bekanntmachung
der Vornahme von Gcmcindewahlen,
Beachtung gefunden habe.

2 ) Eben dahin gehört auch eine nähere
Angabe über den Grund und die

. Veranlassung der vorzunehmcndcn
Wahlhandlung , so wie die Bezeich¬
nung der Periode , für welche dir
Wahl gültig seyn soll;

3 ) muß aus dem Wahlprvtokoll die
Zahl der wahlberechtigten Bürger
um deswillen ersehen werden kön¬
nen , um die Gültigkeit der Wahl
hieraus bcurthcilen zu können . (Ver¬
gleiche hierüber die CircularErlafsc
vom 3. Nov . und 24 . Decbr . 1836,
Ergänzungsband zum Regierungs-
Blatt S . 297 und 299 .)

4) Das Ergebniß der Wahl , so bald
es durch urkundliche Stimmcnzah-
lung bekannt geworden seyn wird,
ist dem Gewählten vorläufig bekannt
zu machen , und eine Eröffnungs-
Urkunde hierüber in dem Wahl-
Protokoll nicderzulegen.

Den 16 . Februar 1842.
K. Oberamt,

Daser , A.V.



Die oben erwähnte Belehrung vom
Jahr 1838 lautet wie folgt:
1) Die Mitglieder des Gemeindcraths

werden durch die Bürgerschaft aus
ihrer Mitte nach Stimmenmehrheit
gewählt . (§. 5 des Verw .Edikts .)

2 ) Die Wahl wird von dem Schult¬
heißen vorgcnommen . Das Proto¬
koll führt der Rathsschrciber , und
wenn der Schultheiß zugleich die
Rathsschrciberci besorgt , so hat zu
Führung des WahlProtokolls eine
vom Gemeinderath erwählte Ur¬
kunds -Person aus dessen Mitte an¬
zuwohnen . (§. 5 u. 20 . des BE .)

3) Jeder stimmberechtigte Bürger hat
seine Stimme zu Protokoll zu geben,
und im Protokoll zu unterschreiben,
oder einen von ihm Unterzeichneten
Stimmzettel in eigener Person zu
übergeben.

4 ) Ucber die Wählbarkeit und die Ver¬
pflichtung zur Annahme der Wahl
entscheidet der §. 6. des BE.

5) Nach Beendigung der Wahlhandlung
sind die Sttmmen ab zu zählen und
hiezu der Obmann des Bürgeraus¬
schusses , und der älteste Gemeinde¬
rath bcizuziehen.

6) Das Ergcbniß der Wahl wird am
Schlüsse des Protokolls bemerkt , und
sofort das Protokoll von dem Schult¬
heißen , Rathsschrciber (oder der er¬
wähnten Urkundsperson ) , dem älte¬
sten Gemcindcraih und dem Obmann
des BürgerAusschusses beglaubigt.

7) Das Wahlprotokoll wird in Original
ans Obcramt eingcsandt , und ist
deßwcgen abgesondert zu führen,
und nicht in das allgemeine Ge-
mcinderathsprotokoll aufznnehmcn.

8) Die Vorlegung des WahlProtokolls
ist mit einer gemeinderäthlichcn Aeus-
serung über das ncuerwählte Sub-
ject zu begleiten, und sich hiebei über
dessen Mahlbarkeit nach Maasgabe
des § 6 des BE . und über dessen Prä¬
dikat und Vermögen auszusprechen.

Den 30 . August 1838.
K . Oberamt.

Nagold.
Es ist zur Kenntnis ' der Unterzeichneten
Stelle gekommen , daß in einem Theile
des Oberamtsbezirks der Brauch bestelle,
daß bei Todesfällen hauptsächlich ledige

Leute beiderlei Geschlechts zur Nacht¬
zeit zusammenkommcn , um im Hanse
des Verstorbenen zu wachen , wo sie dann
gewöhnlich mit Brod und Branntwein
bewirthct werden.

Abgesehen davon , daß durch derar¬
tige an sich sckon unpassende Versamm¬
lungen die Gefühle der in Trauer Ver¬
setzten häufig mehr oder minder verletzt

^werden , erwächst hieraus für die lctz-
^tcren ein unnöthigcr Aufwand und eine
nicht geringe Belästigung.

Man sieht sich daher veranlaßt , die
KirchenConvcnte aufzufordcrn , diesen

>Mißbrauch da , wo er noch besteht, ab-
! zustellen , und in keinem Falle ledige
! Weibslcute Nachts zum Wachen zuzu-

lasscn , die Zahl der Wächter aber,
deren Wahl den Angehörigen des Trauer-
Hauses überlassen bleibt , auf 4 - 5 zu
beschränken.

Den 17 . Februar 1842.
K . gcm. Oberamt,

Daser,A .V . Haas.

Nagold.
^Auswanderung .^

Die ledige Crescentia Lutz von Unter-
thalhcim wandert , nachdem sie die ver¬
fassungsmäßige Bürgschaft geleistet hat,
nach Busenbach , in Baden , aus.

Den 16 . Februar 1842.
K . Oberamt,
Daser,  A .V.

Obcramt Freudenstadt.
F r e u d e n fl a d t.

^Die Ortsvorstehcr werden hiemit in
Folge einer Verordnung des K . Kriegs-
Ministeriums vom 27 . Januar d. I.

i beauftragt , den Abgang , welcher sich in
l ihren Gemcindcbezirken seit der Verlci-
! hung der K . Kricgsdenkmünze in dem
Besitzstände derselben ergeben hat , bin¬
nen 14 Tagen hicher anzuzeigen , und
für die Zukunft diese Anzeige alljährlich
mit demjenigen Berichte in Verbindung
zu sehen , welcher auf den 1. Januar
hinsichtlich der Veränderungen bei den
Inhabern von Militärordcn und Me¬
daillen zu erstatten ist.

Den 12 . Februar 1842.
K . Oberamt,

Fleischhauer.

F r e u d e n st a d t.
Die Bekanntmachung des K . Obcramts
Nagold vom 1. Juni 1841 Amts - und
JntelligenzBlatt Nro . 45 in Betreff der
bei Entwerfung von Ortsbauplanen zu
nehmenden Rücksichten , wird hiedurch
auch für den Oberamtsbezirk Freuden¬
stadt für anwendbar erklärt . Wovon
die Ortsvorstehcr zur Nachachtung in
Kcnntniß gesetzt werden.

Den 12 . Februar 1842.
K . Oberamt,

Fleischhauer.

F r c u d c n st a d t.
Auf Ersuchen der König !. Französi¬
schen Präfektur in Straßburg wird
nachstehendes VcrsteigcrungsVorhaben
hiemit öffentlich bekannt gemacht . Die
Ortsvorsteher haben dasselbe zurKennt-
niß der Einwohner ihrer Gemeinde zu
bringen.

Den 14 . Febr . 1842.
K . Oberamt

Fleisch Hauer.
Minder -Versteigerung

der Lieferung von Harzholz-
Samen , welcher zu den im Jahr
1842 in den Staats - Forsten
vor z u ne h m cn d en Ansäungen

nothwendig  ist.
Auf Betreiben des Forst -Konserva¬

tors zu Straßburg , wird Montags,
den 21 . Februar 1842 , um 10 Uhr
Vormittags , zu Straßburg , Brand¬
gasse , 10 , im gewöhnlichen Saal der
öffentlichen Versteigerungen , vor dem
Hrn . Präfekten oder seinem Delcgirten,
mit Zuziehung der Forstagcnten , zur
Versteigerung durch versiegelte «Submis¬
sionen , welche vom 15 . Februar bis
zu oben festgesetztem Stcigcrungstag
im Sekretariat der Präfektur müssen
nicdergclegt scyn , der Lieferung von
2994 Kilogrammen gehülsten und nicht-
gehülstcn Sylvcster -Fichten -Samen zu
nachfolgenden Klauseln und Bedingun¬
gen geschritten werden:

Art . 1. Es werden Submissionen
angenommen für das Ganze oder einen
Theil der Lieferung.

Art . 2 . Der Sylvester -Fiebten -Sa-
men mit oder ohne Hülsen muß so zu-
bcreitct scyn , daß er künftiges Früh¬
jahr kann ausgcsaet werden.
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Art . 3. Der Samen wird an die
Secherie von Hagenau kostenfrei abge¬
liefert ; die Hälfte den 5 . Marz 1842,
und das Ucbrige den 20sten nämlichen
Monats.

Art . 4 . Der Samen welcher an die
Secherie «beliefert wird , muß gut ge¬
trocknet , gut gereinigt , gut geputzt,
von verkäuflicher Qualität und im Zu¬
stand seyn , um sogleich nach seiner
Bestimmung versandt werden zu kön¬
nen.

Art . 5 . Die Bezahlung geschieht
baar durch ein an den Hrn . Zahlmei¬
ster deS Departements gerichtetes Man¬
dat , sogleich nach bewiesenem Empfang
durch einen Verbal -Prozeß , welcher
das Gewicht , die Art und die gute
Qualität des Samens festsctzt.

Art . 6 Diese Empfangnahme wird
durch eine Kommission geschehen, welche
aus dem Konservator zu Straßburg,
dem Inspektor und Unter -Inspektor
nämlicher Stadt , und dem Aufseher
der Secherie von Hagenau zusammen¬
gesetzt ist.

Art . 7. Der Samen , welcher von
schlechter Qualität anerkannt wird , fei
cs daß sich darin fremde Bestandtheilc
befänden oder daß er schlecht gereinigt
und nicht trocken genug wäre , wird
von der Kommission ausgeschosscu.
In diesem Fall bleibt der ausgeschosscne
Samen für Rechnung der Lieferer
und zu ihrer Versagung:

Art . 8 . Jede Lieferung , die nicht
in der im Art . 3 festgesetzten Zcitfrist
geschieht , erleidet für jede vicrzchntä-
gige Verspätung einen Abzug von ei¬
nem Dritthcil des Licfcrungsprcises.

Art . 9. Was den nicht gehülsten
Samen betrifft , so darf das Gewicht
der Hülsen , der hohlen Körner und
der hvlzigtcn Thcile einen Abgang von
33 vom Hundert nicht übertreffen.

Im Fall eines Mehr -Abgangs steht
es der Kommission frei den Samen
auszuschießcn oder dem Lieferer einen
dem bewiesenen Abgang gemäßen Ab¬
zug am SubmissionsprciS zu machen.

Art . 10 . In dem Fall , wo die ^
Verfügungen der Art . 7 , 8 und 9
Anwendung fanden , können die Liefe¬
rer , bei denen diese Verfügungen an-
gewcndet werden , nicht gegen die Ent¬
scheidung der Kommission rcklamircn . !

Art . 11 . Die Steigerer oder Sub-
missionärs müssen die Stcigerungs -,
BckanntmachungS - und Druckkosten im
Sekretariat der Präfektur , und die
bestimmten Abgaben von Stempel , und
die der Rcgistrirung zu einem Franken
vom Gcsammtprcis ihres Kaufs , den
Dezimen vom Franken von dieser Ab¬
gabe nicht mitgercchnct , an die Do-
Mänen -Kasse baar bezahlen.

Straßburg , den 2 . Fcbr . 1842.
Der Fvrstkonscrvator,

CH. Bccquet.
Gesehen und ermächtigt,

Strafiburg , den 2 . Fcbr . 1842.
Der Präfekt des Nicderrhcins,

Sers.

Schwarzenberg,
Oberamts Freudcnstadt.

Am Feiertage Matthias den 24 . Febr.
d. I . Vormittags 11 Uhr wird der
LehrVertrag in Betreff des im Intelli¬
genz-Blatt Nro 2 v. d. I . Seite 9
letztmals ausgeschriebenen jungen Men¬
schen von der Unterzeichneten Stelle ab¬
geschlossen werden , was diejenigen Mei¬
ster des Schreinerhandwcrks , die sich
gemeldet haben , sich merken wollen , die
betreffenden Ortsvorständc sind gebeten,
dies; denselben mitthcilcn zu wollen,
unter der Bemerkung , daß unter allen
Umständen Prädikats - und Fähigkeits-
Zeugnisse nöthig sind.

Den 11. Febr . 1842.
K. Pfarramt,

Barth.

H o chd o r f,
Oberamts Freudcnstadt.

^Glaublger-Aufruf.^
Um den Nachlaß des verstorbenen Jo¬
hannes Frey von Schernbach mit Ge¬
wißheit vertheilen zu können , werden
alle diejenige, welche aus irgend einem
Grunde Ansprüche an denselben , oder
die nachgelassene Erben zu machen haben,
hiemit aufgefordert , solche um so gewis¬
ser binnen 15 Tagen bei der Unterzeich¬
neten Stelle anzuzcisen , als sie im
Unterlassungsfälle es sich selbst zuzu-
schreiben haben , wenn solche bei der
Frcy 'schen EventualAbtheilung unbe¬
rücksichtigt bleiben.

Den 14 . Februar 1842.
Waisengericht,
aus Auftrag,

Schultheiß Schaible.

Nagold.
'̂Aufforderung.^

Der Unterzeichnete Stadtrath ist mit
außergerichtlicher Bereinigung des Schul-
denwcscns des kürzlich hier gestorbenen
Obcramtswundarztcs Hoffacker beauf¬
tragt ; daher unbekannte Gläubiger dessel¬
ben hiemit aufgcfordcrt werden , ihre For¬
derungen innerhalb 2l Tagen bei der
hiesigen Rathsschrcibcrei mündlich oder
schriftlich um so gewisser anzugebcn und
nachzuwciscn , als spater zur Anzeige
kommende Forderungen nicht mehr be¬
rücksichtiget werden könnten.

Den 12. Februar 1342.
Stadtrath.

j Ueberberg,
^ Oberamts Nagold.

^Adstreichs-Akkord.l
. Am Montag den 21 . Februar d. I.
^wird die Unterzeichnete Stelle auf hie¬
sigem Rathhaus eine AbstreichsVcrhand-
lung über die Aufbereitung des im Laufe
dieses Jahrs in der diesseitigen Com-
munwaldung zur Nutzung kommenden
Lang -, Sag - und KlcinNuhholzes , so
wie des Schcutterholzes , vornehmen,
wozu die Liebhaber mit dem Anfügen
cingcladcn werden , daß die Verhandlung

Nachmittags 1 Uhr
beginne , hauptsächlich auf gute Arbeiter
Rücksicht genommen werde , und zur
Sicherheit jeder Akkordant einen Bür¬
gen zu stellen habe.

Die Ortsvorsteher werden um Be¬
kanntmachung gebeten.

Den 16. Februar 1842.
Für den Gcmcindcrath,

Schultheiß Kübler.

Effringen,
Oberamts Nagold.

l̂Haus und Güter -Verkauf.1
U-MTHAus der Gantmasse der Ge-

brüder
Andreas

und
Jakob

Roller,



Bürger zu Effringen , Mühlbesitzer in
Kapfenhardt , Oberamts Neuenbürg ist
zum Verkauf ausgesetzt:
1 ) Ein zweistockigtcs Wohnhaus und

Scheune unter einem Dach.
2 ) 1V2 Viertel Gras -, Baum - und Ge-

müseGarten.
3) 7 Morgen l ^ll Viertel Ackerfeld.

Die Vcrkau 'fsVcrhandlung wird
am Mittwoch den 2. Mar ; d. I.

stattfinden und werden die Liebhaber
hiezu cingeladen , an gedachtem Tage

Nachmittags 2 Uhr
auf dem hiesigen Rathhause sich ein-
zufinden.

Den 14 . Februar 1842.
Aus Auftrag,

Schultheiß Seeg er.

Effringen,
Obcramts Nagold.

fHaus - und Güter -Verkauf.^
L^ AHL Aus der Gantmasse des hie-
^tMWsigcn Bürgers und Schäfers
LsNRWL Gotlicb Kientzle
ist zum Verkauf ausgescht:
1) Ein zwcistockigtes Wohnhaus und

Scheuer unter einem Dach.
2 ) 2 Morgen 1 Viertel Wiesen und

Baumgartcn.
3) 7 Morgen V2 Viertel Ackerfeld.

Die VerkaufsVerhandlung wird
am Montag den 21 . März

stattfinden , und werden die Liebhaber
hiezu eingeladen , an gedachtem Tage

Mittags 2 Uhr
auf hiesigem Rathhause sich cinzufindcn.

Den 14 . Februar 1842.
Aus Auftrag

Schultheiß Seeg er.

Nordstetten,
Oberamts Horb.

fSchafwaidc-Verlechung.̂
Die hiesige Ge¬
meinde ist Wil¬
lens , ihreSckaf-
waide , welche

im Vorsommer 130 und im Nachsom¬
mer 250 Stück erträgt , auf I oder 3
Jahre vom Frühjahr 1842 an zu ver¬
pachten , wozu auswärtige Pachtliebhaber

auf Samstag den 5 . März 1842
Morgens 8 Uhr

auf hiesiges Rathhaus mit dem Beifü¬
gen cingeladen werden , daß sie sich
mit obrigkeitlich beglaubigten Prädikats¬
und Vermögens - Zeugnissen versehen,
einfindcn wollen , und daß vor der Pacht¬
verhandlung die näheren Bedingungen
bekannt gemacht werden , was die wohl-
löblichen Ortsvorstehcr in ihren Ge¬
meinden gefälligst bekannt machen lassen
wollen.

Den 9 . Februar 1842.
Für den Gemeinderath,

Schultheiß Schneiderhan.

H e r r e n b e r g.
sNutzholz-Vetkauf .^

Am Dienstag den 22 . Februar d. I.
Vormittags 10 Uhr

werden im hiesigen Spitalwald gegen
baare Bezahlung im Aufstreich verkauft:

50 Stück tannene Sägklöhe und
26 — — Baustämme.

Die Liebhaber wollen sich im Spi¬
talwald beim Kuppingerweg einfindcn.

Den 16 . Februar 1842.
Stiftungspfleger

K hönl c.

Weitingen,
Oberamts Horb.

^Frucht-Verkauf.^
Am 21 . Februar

verkauft
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhause daselbst gegen baare
Bezahlung ungefähr

22 Scheffel Roggen,
2 Scheffel Dinkel

das Kammerariat
des Landkapitels Horb.

A h l d 0 r f,
Oberamts Horb.

fFrucht-Verkauf.^
Am 24 . Februar

verkauft
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhausc daselbst gegen baare
Bezahlung ungefähr

Roggen 1 Scheffel,
Dinkel 5 Scheffel,

Gersten 8 Scheffel,
Haber 4 Scheffel

das Kammerariat
des Landkapitels Horb.

Den 10. Februar 1842.

Außeramiüche Gegenstände.
Nagold.

^Aufforderung.^
Mit außergerichtlicher Erledigung des
Schuldenwcscns von dem hierangestell¬
ten Unterförster Vollmer ist der Unter¬
zeichnete beauftragt ; weswegen die un¬
bekannten Gläubiger desselben hicmit
aufgefordert werden , ihre Forderungen
innerhalb 15 Tagen bei der hiesigen
Rathsschreiberei anzugcbcn , widrigen¬
falls sie, bei der hierauf , über den mit
Arrest belegten BesoldungsTheil — statt-
findcnden Verweisung in Ermangelung
anderer ;u Gebot stehender Mittel , nicht
berücksichtiget werden könnten.

Den 14. Februar 1842.
Stadtrath,

G. Günther.

Nagold.
fFahrriiß-Vci'steigcrmig.^

Aus der VerlaffenschaftsMasse des ver¬
storbenen OberamtsWundarzts Or . Hof-
facker dahier wird folgende Fahrniß
im Wege der öffentlichen Versteigerung
gegen baare Bezahlung in dessen ehe¬
maliger Wohnung verkauft , als:

1 silberne Taschenuhr , Mannsklei¬
der , Leibweißzeug , 1 Sehreibständer,
1 Hirschfänger , einige JagdGeräth-
schaften , nebst mehreren anderen
Gegenständen.

Zu dieser Verkaufsverhandlung
ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 3 . März d. I.
Morgens 8 Uhr

festgesetzt, wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Der Katalog über die vorhandene»
Bücher über Chirurgie , Geburtshülfe
und Medicin , so wie die chirurgischen
und gcburtshülflichcn Instrumente kann

j täglich cingcsehen und dicßfalls Käufe
abgeschlossen werden.
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Die Löblichen Ortsvorstände werden
gebeten, dieß in ihren Orten gefälligst
bekannt machen zu lassen.

Den 16 . Februar 1842.
Der gerichtlich ausgestellte

Masscverwalter
Stadtrath Engel.

Ebhausen,
Oberamts Nagold.

fGkld auszuleihen .1
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 55 fl. und 40 fl.
Pflegs .baftsgcld zum Ausleihen parat.

Den 16 . Februar 1842.
Eberhard Lamparth.

<I D

Freudcnstad  t.
Man geht von einer gewissen Seite
in neuerer Zeit darauf aus , mich
ohne meinen Willen in Ruhestand
zu versehen , wozu alle mögliche
Mittel angcwendet werden . Ich
halte es unter meiner Würde , die
Preise öffentlich hernnterznsehen,
und mich in einen Wettstreit ein-
zulassen, wer cs am längsten aus-
halrc, unter dem Preise zu arbei¬
ten, zudem möcktc ich cs auch nickt
so lauge aushalten können , wie ein
gewisser Herr , welcher sich aus-
drücktc, er wolle sehen, wer es am
längsten aushalte . Für das mir
bisher gütigst geschenkte Zutrauen
mache ich meinen verehrten Gönnern
und Freunden den verbindlichsten
Dank , und bitte solche, und beson¬
ders auch die Herren Schultheißen,
mir auch fernerhin ihr Wohlwol¬
len zu schenken, was ich mir an¬
gelegen seyn lassen werde,  solches
durch solide Arbeit , schnelle Be¬
dienung und billige Preise zu ver¬
dienen.

Den 14. Februar 1842.
Jung Christian Kodwci  ß,

Buchbindcrmcistcr,

D o r n st e t t t e n.
Wir fühlen uns gedrungen , dem resig-
nirten Herrn Stadtschnirheißen Müller¬
in Dornstcttcn , welcher die bei unserer
Zunft bekleidete Obmannöstclle Alters¬

halber niedcrgelcgt hat , für die in die¬
sem Verhältnis bewiesene Sorgfalt und
namentlich aber für sein sich stets gleich
gebliebenes herzliches und freundschaft¬
liches Benehmen gegen uns , unfern
tief gefühlten Dank hierdurch öffentlich
auszusprcchen . Möge er , wenn auch
die amtliche Verbindung aufgehört hat,
noch oft als Freund an unseren Zu¬
sammenkünften Theil nehmen, und möge
ihm ein langes , glückliches Alter vom
Himmel zu Thcil werden ! Dieß wün¬
schen von Herzen

sämmtliche Meister der
Dornstetter Roth - und

WeißgerberZunst.
Den 8. Januar 1842.

Haiterbach,
Oberamts Nagold.

fBierfaßle
Der Unterzeichnete verkauft um

Hbilligen Preis 12 neue tanncne
Bicrfäßle , 12, 14 bis 20 Maas

haltend ; dieselben sind stark im Holz
und gut gemacht. Liebhaber können
dieselben täglich cinsehcn und kaufen bei

Heinrich Hill  er , Kübler.
Den 16. Februar 1842.

Nothfelden,
Obcramts Nagold.

AuS der Michael Dcutler 'schen Gant
Masse wird der Unterzeichnete Güter¬
pfleger nachfolgende Gegenstände zur
öffentlichen Versteigerung gegen baare
Bezahlung bringen,

1 paar Ochsen,
2 Kühe,
1 tragende Kalbing,
1 Ausbindling,
3 Schweine,
Heu und Oehmd,
Fuhr - und Baurengeschirr.

Zu dieser Verhandlung ist
Montag der 21 . Febr.

anberaumt , und werden sodann am
Dienstag den 22 . d. M.

Fahrniß durch alle Rubriken gleichfalls
zur Versteigerung kommen , die Kaufs-
lnstigen werden hiezu höflichst Ungela¬
den, mit dem weiteren Bemerken daß je

Morgens 9 Uhr
der Anfang gemacht werden wird.

Die Herrn OrtsVorsteher werden

höflich gebeten , diese Versteigerung
ihren AmtsUntergebenen gef. bekannt
machen lassen zu wollen.

Am 14 . Febr . 1842.
Gemeinderath Buhler,

Güterpfleger.

O b e r mu ß bach,
Oberamts Freudenstadt.

fBükgschasts - Aufkündigung .^
Der Unterzeichnete fordert hiemit alle
diejenige, welche von ihm Bürgschafts-
Verbindlichkeiten in Händen haben , auf,
solche inner 30 Tagen gültig zu ma¬
chen, indem er dieselben von heute an
aufkündigt , und jeder im Unterlassungs¬
fälle sich die Nachthcile selbst zuzuschrci-
ben hat . Alle später cinlaufende Bürg-
schaftsVerbindlichkcitcn werden von ihm
unter Hinweisung dieser Aufforderung,
nicht mehr anerkannt werden.

Die Wohllöblichc Ortsvorstände bit¬
tet er gehorsamst diesen Aufruf ihren
Amtsnntcrgcbenen gefälligst publiciren
lassen zu wollen.

Am 25 . Januar 1842.
Friedrich Kl um pp.

Altcnstaig Stadt.
Der Unterzeichnete verkauft
auS Auftrag ein Klavier in

i gutem Zustande , ^ /lz Octav,
um sehr billigen Preis.

Den 16. Februar 1842.
Untcrlchrer Graz e.

Altenstaig Stadt.
Der Unterzeichnete ladet alle guten
Freunde unseres Standes zu dem Ab¬
schiede des Amtsverwcscrs Walz auf

den 24 . dieß
nach Egenhausen em.

Den 16. Febr . 1842.
Untcrlchrer Graze.

Oberschwandorf,
Obcramts Nagold.

fZt '.gciaufener Hund . Î
b» ^/MDcm Unterzeichneten ist auf

der Straße von Rottenburg
Seebronn ein schwarzer

kleiner MopsHund , glatthärig , mit wei¬
ßer Vruß , gestutzten Ohren und einem
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Stumpschwan ; , nachgelaufen . Gegen
Einrückungsgebühr und Fütterungs¬
kosten kann derselbe von dem rechtmä¬
ßigen Eigenthümer abgeholt werden.

Den 17 . Februar 1842.
Gottfried Wolf.

Eünd ringen,
Oberamts Horb.
^Geld-Offert.^

Bei Unterzeichnetem »liegen gegen ge¬
setzliche Versicherung 400 fl. , 296 fl.
und 266 fl. theils Pflegschaftsgelder zum

Ausleihen parat , und können nach Um¬
ständen zu 49/2  Prozent abgegeben werden.

Den 16 . Fcbr . 1842.
Johannes Möhrle.

H 0 ch d 0 r f,
Oberamts Horb.

IDeld auszuleihen. Î
Der Unterzeichnete hat gegen gesetzliche
Versicherung 90 fl. PflcgschaftsGcld
zum Ausleihen parat.

Den 17 . Febr . 1842.
Schrcinermeister Kah.

Eutingen,
Oberaints Horb.

^Geld auszuleihen.l
Der Unterzeichnete hat in seinen zwei
Pflegschaften gegen gesetzliche Versiche¬
rung und 5 Procent Verzinsung 130 fl.
und 100 fl. zum Ausleihen parat.

Den 15 . Februar 1842.
Pfleger

Georg Plaz.

Der Maskenball
in Altenstaig.

Geht Freunde her , und kommt zu Häuf
Vom Maskenball zu hören;
Habt acht und merket ernstlich ans,
Ich kanns für wahr beschwören.
Am Dienstag Abend war im Saal
Im Traube » muntres Regen,
Es tönte durch das Nagoldthal
Das fröhlichste Bewegen.
Da kam ein Bajas hergeeilt/
Der machte eitel Possen,
Das Zahnfleisch schien ihm ausgcfeilt,
Der Mund ihm gar verschossen.
Vom linken , biszum rechten Ohr
Und ziemlich schief gelaufen:
So stand sein Mund , daraus schaun hervor
Die Zähn ' , als zum Verkaufen.
Der machte Sprünge kreuz und quer
2 » seinen weiten Hosen:
Sechs Fuß hoch , oder auch noch mehr,
Zur Decke wollt er stoßen.
Ein andrer Bajas kam dazu,
Das gab gewali ' gen Lärmen,
Sie gönnten stch snicht Rast noch Ruh
Ihr Treiben war ein Schwärme ».
Der baue einen andern Mund,
Er glich dem Bäckerofen;
Ihn hat ein Stein von zehen Pfund
Gewiß darauf getroffen.
Der Kegele , einst Iunggesell
Von Linundfechszig Jahren,
Der führte seine veinoiZelle
Herein mit grauen Haaren.

Sie tanzten wie die Dögelein,
Nur steif , mit alten Knochen;
Doch trank der Alte wacker Wein,
Hat auch viel Scherz gesprochen.
Vom Gäu ein Bauer , schön und groß
Mit silberd ' schlagner Pfeife,
Mit rotber Weste , gelber Hof ' ,
Dran eine schöne Schleife.

Und mächt ' gen Waden , wohlgebaut,
Wie ' s rechte Bauern zeigen.
Manch Auge har auf ihn geschaut,
Doch war er nicht mehr eigen.
Ein Sarazen schritt hoch daher
In prächtigem Gewände,
Er brachte manche neue Mähr
AuS seinem Morgenlande.
Er gieng bei Allen hin und her,
Die da beisammen waren
Und sprach : daß er im Dampfboot wär
Uebern Knidis Hergefahre».
Der Vogelfänger b n ich ja
So sangs in unsrer Mitte
Und hopfte , heisa , hop-sa-sa
Mit vogelschneliem Schritte
War Papageno auch dabei
Gar niedlich und gar kleine,
Und hüpfte munter , froh und frei
Mit seinem Vogelhainc.

§Zwei Jäger schritten stolz daher
! Mit ungeladncn Büchsen
! Auch war die Iägertasche leer,
>Sie wollten wohl erwichsen.

Ich glaube gar , sie standen an
Und wollten Täubchen hoffen;
Wer weiß , ob sie in ihrem Wahn
Nicht manches Herz getroffen.

Drauf kam der Küfer Immerdurst,
Sein Bauch glich einem Fäßchen;
Er war so fett , wie Schwarlenwurst
Und machte manches Späßchen.
Der hatte los den Kaiserschluck,
Er trank aus ganzen Flaschen
Und immer gieng es gluck , gluck , gluck,
Dis voll die Magcntaschc ».
Und ein Throler , gemsenflink
Mir federleichtem Blute,
Der machte lauter Liebeswink
Mit seinem spitz' gen Hure.
Und führte durch die bunten Reihn
Sein alle -liebstes Mädchen;
Sie woit -en stets die E . sten sein.
Es gieng . als wie am Rädchen.
Und ein Polak im samwtnen Kleid
Mit Hermelin und Zobel
Der kam herbei zu Aller Freud,
Im Lotilion ein Vogel.

Der war am schönsten angcthan
Sei » Kostüm war . wohl theuer,
Er war ein jugendlicher Mann
Mit scharfem Aug , voll Feuer.
Doch muß ich auch des Postilljon
Und seiner Brief gedenken:
Er gab sie alle ohne Lohn,
Das Porto wollt er schenken.
Er gieng einher mit flinkem Schritt
Und serne Peitsche knallte.
Er brachte Lust und Aerger mit
Für Junge und für Alte.

Zigeuner waren auch dabei,
Ich glaube vier nur kamen
Und dennoch warens zweierlei,
Sie blieben nicht beisammen.



Zwei Jungfern , wohl reckt angesehn,
Gewiß vom höbern Stande;
Die konnten stattlick stck ergehn
I » unserm Schwabenlande.
Sie kamen von Egypten her
Am Kleid Wahrsagerzeichen,
Doch ste vergaßen ihre Mähr,
Die mußte dicßmal weichen.

Gern hät ich einen Blumenkranz
In Edens Flur gefunden
Auch nur um einen cinz' gcn Tanz
Um ihr schön Haupt gewunden.

Und der Zigeuner , nicht gar alt,
Der stand allein und stille;
Man schaute auf ihn gar zu kalt,
So wars wohl nicht sein Wille.

Doch dachte er i» seinem Sinn:
Laß deines gleichen laufen;
Du gehst ins Vierwirihsstüble hin,
Dir einen Trunk zu kaufen.

Die blau und weiß gekleidet kam
Aus Preziosas Reihen,
Die wollte , wie ich heut vernahm
Ein Bischen sich zerstreuen.

Drauf schritt ich hin zur SaalcSthür
Sang im Zigcuncrschcilt:
Preziosa dir , dir folge » wir,
Doch , cs gicng keiner mit ." —

Ein Fräulein , stolz war ihr Ssi -i-et
Drauf Federn sondern gleichen
Die war gar freundlich , lieb und nett,
Dieß Lob soll ihr gereichen.

Sie theiltc aus voll Biedersinn
Die milgebiachlcn Gaben
Und fand den schönste» Lohn darin»
Die Gäste all zu laden.

Das freute den Zigeuner sehr
Und es gefiel wohl allen,
Drum geb mir jeder das Gewähr
Und laß ihr Lob erschallen.

Die andre gleicher Eigenschaft
Nicht minder gut wie diese

— O hält ' ich sie in meiner Haft —
Die kam vom Paradiese:

Und brachte mit der Blumen viel
Und Frucht von andern Fluren.
Das Tanzen war ihr nur ein Spiel,
Sie Machte flotte Porrrerr.

Ei » Körbchen voll und innhaltschwer
DaS sic in Güte füllte,
War schon im Augenblicke leer.
Dank ihrer HerzenSmilde.

Ein liebes Dienderl aus Tyrol
Mit langen blonden Haaren,
Ach die gefiel mir gar zu wohl,
Die möcht ich aufbewahrcn.

Mit Silberbordcn reich geziert
Und unterm rochen Mieder
Ein Hcrz ' chen dem all Lob gebiert
Und meine schönste» Lieder.

Aus ihrem Aug sprach Freundlichkeit,
Das gibt dem Herzen Wonne.
Ihr ganzes Scy » war Zärtlichkeit
Gleich einer Frühlingssonne.

Die Türkin wir auch wohl gefiel
In Tracht und stiller Sitte;
Sie tanzte mit dem Bauern viel,
Und kannte seine Schritte.

Vielleicht , daß er ihr nah ' verwandt,
WaS kann ich Alles wissen 's
Vielleicht daß sie ihn gut gekannt,
Ich wollte fast eS schließen.

Ein liebes süßes EngelSkinb
Im weißen FesteSklcide
War wie die Frühlingslüfte sind
Und vieler Augen Weide.

Von jenen AuSerwählicn war
Sic auch dermalen Eine.
Ich gäb ihr für ei» Löckchen Haar,
Hält ichs, zwei Edelsteine.

Die Bernerin , o welch ein Bild
So schön , so froh , nit feindli;

In allen Zügen engclmild
Und gegen jeden freundli.

Sie gieng auf einen Burschen zu
Und sprach in ihrer Sprache:
Itz du bisch do a schöner Bu,
Möcht mit dir Hochzeit mache.

Zwei Jägerinnen , was nicht gar?
Zu Fuß , und ohne Spornen,
Mit schönen Hütchen auf dem Haar;
Ihr Pulver war verloren.

Auch hatten sie nicht Kugeln mehr.
Sie schoßen keine Böcke.
Das Gehen war im Wald zu schwer
Sic hatten lange Röcke.

Wer weiß , ob sie wie Luxiäo
Nicht nach den Jägern schielten
Und wohl versteckt Incoßnrto
Nach deren Herzen zielten?

Doch halt , die Markcdcnterin,
Die laß ich nicht so laufen,
Ich will geschwinde zu ihr hin,
Ein Schlückchen Schnaps zu kaufen.

Auch Cigarren , die gibt sie drein.
Das ist ein lustig Leben,
Die sind gewiß recht zart und fein ; <
Sie soll mir doch auch geben-

O weh ! sic eilt so schnell davon,
Nichts , gar nichts ist mir worden.
Doch sieh , wer kommt denn wieder schon
Mit reichen Silberborden?

Ha , ha ! Die ist vom Steinlachthal
Ich seh' S an ihren Waden,
Die will ich schön zum Tanz im Saal
Gar sein und höflich laden.

Gesagt , gethan und allgemach
GehtS zu in Taktes Weise
Den andern Pärchen tanzend nach
Wohl sacht' , ,m rjchl ' gen Gleise.

Gut Nackt , der Maskenball ist aus.
Es brachen viele Knöpfe.
Ihr Freunde auf , wir gehn nach Hau - ,
Ins Beit die schweren Köpfe.

Verschiedene ö.
Da sich die Passagiere auf der L e i p z >g - D re s d e n e r

Eisenbahn  sehr häufig darüber beklagen , daß Funke » aus der
Lokomoiivc auf ihre Kleider fliegen , und diese verderben und oft

ganz unbrauchbar mache » , so Hai ein Kleideimachcr in Dresden
unverhrcnnbare feuerdickte Leipzig Dresdener EisendahnAssekuraaz-
KlcjderUeberwürfe angckündigl.

Gestern fand die Trauring des Fürste » Nikolaus Esterhazy,
einzigen Sohnes des Scstreichische » Boischaftcre in London (geb.



den 25. Juni iöt7, ) mit Lady Sarah Freberica Caroline Vil-
tiers,  Tochter des George Child Vtlliers Carl von Jersey
(geb . den 12. August 1822, ) in der katholischen St . Georgenkirche,
Hanover -square , statt . Der Vater des Bräutigams , Fürst Ester¬
hazy , welcher auf der Reise von Wien zu Rcgcnsburg erkrankt
war , traf eben noch rechtzeitig zur Trauung ein . Die Geschenke
des Fürsten und der Fürstin an die edle Braut haben einen Werth
von 10—12,000 Pf . St . _

Das englische Kronprinzlein soll berühmt schlafen ; ein rei-
cher .Privatmann hat der Königin die Wiege des Kardinals Wvlsei,
( -j- i53o ) für die ihm Rothschild 15,000 st- vergebens bot , zum
Geschenk gemacht . Sie ist aus Ebenholz und mit Elfenbein ein¬
gelegt . Ich wollt ich hätte auch so eine Wiege zu verkaufen,
Rothschild oder der Salmele müßt sie haben!

Damit der geneigte Leser nicht allzuplötzlich überrascht wird,
können wir ihm einstweilen im Vertrauen melden , daß nächster
Lage eine Verbindung proclamirt wird , worüber sich ganz Deutsch¬
land freut . Hanovcr hat Unterhandlungen angeknüpft , dem deutschen
Zollverein gleichfalls bcizutrctcn.

Abd -El -Kader ist vor Zorn außer sich, daß seine Araber
ihm treulos den Rücken kehren. Seine Armee ist bis auf 1500
Fußgänger und 800 Reiter zusammengeschmolzen . Sein Schwie¬
gervater unternahm noch einen Streifzug gegen die Franzosen,
der aber unglücklich für ihn ausficl und den Franzosen eine Beute
von iooc> Stück Vieh zuführte . Gegen 20 Häuptlinge , die dem

Emir verdächtig vorkame » , hat er gefangen setzen und will sie
enthaupten lassen und ihre Köpfe auf die Mauer von Tlemscn
stecken, wenn er daraus vertrieben werde . Der Gouverneur von
Afrika hat alle Hände voll zu thun und denkt nicht an seine Heim¬
reise . Demungcachretwird in der französischen Deputirtenkammer
gestritten , ob cs besser sey , Afrika zu behalten oder aufzugebcn.

Auf dem Fruchtmark ! zu Mainz am 4 . Februar kostete das
Maller Waize » 12 fl. 7 kr., Korn 6 fl- 33 kr., Gerste 4 fl. Z3 kr.
Hafer 2 fl. 5 kr. Am 7. Febr . zu Frankfurt a . M . Waizcn >1 fl.
Korn 5 fl. 45 kr., Hafer 2 fl. 42.

-f- Aus Briefen . In und um Zeitz lagen und liegen noch
viele Kinder und Erwachsene an de» Blattern , auch an den
schwarzen . Das Sterben ist zum Schrecken groß.

In der Türkei hat sich ein so hoher Schnee eingestellt , daß
die Posten vor lauter Rcspecr gar nicht weiter kommen . Mehrere
Tage lang blieb in Wie » die türkische Post aus.

Am Fuße der Pyrenäen wurde ein ganzes Dorf von einer
Schneelawine verschüttet und kein einziger Einmohner konnte ge¬
rettet werden.

Man hat in Serbien eine Gesellschaft Falschmünzer entdeckt,
die österreichische Dukaten prägten und sic sehr geschickt in den
Hantel zu bringen wußte ». An äußerer Schönheit sollen sie den
ächten nicht nachstchen , wohl aber an innerem Gehalt.

Wöchentliche Frucht- und Brod- Preise.

In Altenstaig , > In Frendcnstadt, In Tübingen, In Calw,
am 16- Februar »842. fl- kr. am 5. Februar,842- fl kr- am 4 Februar 1842. fl- kr. am 5. Febr . 1Z42. fl- kr.
Dinkel alter , Schfl. Kernen . 1 Schfl. <4 24 Dinkel . 1 Schfl. 7 — Kernen . 1 Schfl. 15 40

— ,3 20 5 32 14 24
— — 12 4» 4 30

Dinkel . — —
12 56

Dinkel neuer t Schfl. 6 — Roggen — — 6 Haber . . — — 3 22 5 3o
5 40 7 23 3 12 5 15
5 50 6 48 3 6

II
5 20

Haber . — — 3 Zo Gersten . — — 7 Geisten . 1 Sri. — 4S 3 3o
— — 6 3o. Kernen . — — — — 0 26

Gersten . — — 6 40 6 — Linsen . . — — I 22
Roggen . 1 Sri.

3 15
Roggen . — — 6 24 II 3 40 Elbscn . — — 1 20 1

6 — 3 36 Wicken . — — — 43 Gersten . — — — 52
Kernen . — — >4

9

24

36 Brod -Tare.
3 30 Bohnen . — —

Brod -Tare. IIIIII5---NZ-Z.

1

1
40
36

Linsen — — 1, 44 4 Pfund Kernendrod 4 Pfund Kernendrod Linsen . — — i
Erbsen . — — 11 44 kosten . . . .

4 Pfund Mittelbrod
13 kosten . . . .

1 Kreuzerweck muß
11 Brod -Tare.

Brod -Tare. kosten . . . . — 12 wägen 7 Loth3Qt. 4 Pfund Kernendrod >2
4 Pfund Kernendrod 12

4 Pfund Schwarzbrot kosten . . . —

kosten . . . .
— kosten . . . . — 11 1 Kreuzerweck muß

t Kreuzenvcck muß t Kreuzerweck muß wägen 7 Lvth.
wägen 7 Leih. wägen 6 Loth . t Q.

Unter verantw . Redaktion gedruckt und verlegt von F . W . Bischer.
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